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Showwenochnie

,,Die jungen Löwen mit den qualmenden Gitarren"

Schallplatten,
die Freude
machen.

wir schrcibeü das Jahr
1963, als das britische
Königreich in die Hand von
vier jungen Kerlen namens
John Lennon, Paul Mccart
ney, George Haüison und
Ringo Starr besser bekaünt
als die Beatles gerät. Ihre
Platten beherrschen die
Hitparaden, ihre Frisur lvird
nachgeahmt, ihre Klamotten
machen Mode. In einem
Satz: Großbitannien lrird
von der Beatlemania gerade
zu überrollt.

Nicht so bei uns, denn
Deutschland ist einfach
noch nicht reif für die
Beatles. Hier herrscht noch
ein $€itaus gemäßigteres
musikalisches Klima. Connie
Francis singt Wenn du gelßt,
Frecldy kontert rr,it Junge,
kotum baLd wieder, Gitte utill
'nen Coubog als ,44ann und
Billy Mo kauft sich lieber
eitrcn Tirolerltut. Auch sonst
sind meist deritsche Schla
ger in der Hitparade vertre
ten. Elvis' wilde Jahre liegen
auch schon länger zurück,
einzig Ch s Montez oder
Tommy Roe lassen mit let's
Dance b^-. Shella etwas
flottere Musik vom Stapel.

HOB zU Langspielplatlen bekommen sie hjedeh gulen Fachgeschäil
und üb€r HOR zU Langsplelplalle,5 Xöln I, Posllacn 327, Abllg. G 27

Die Beatles-Alben auf HöR zU

Die Beatles (Please Please l\,4e) - N.4äz 1964
Help! - August 1965
Revolver - August 1966
Sgt. Pepper's Lonely Hearts Club Band - Juni 1967
l\4agical l\.4ystery Tour - September '1971

plus zwei Solo-Alben
George Harrison: Wonderwall Music - Februar '1969

Ringo Starr: Beaucoups Of Blues - November 1970
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Darüber hinaus ist ganz Deutschland 1963 im Musical-Fieber: Mg Fair Ladg blocklert
elf Monate lang die Spitze der deutschen LP Hitparade.

Doch so langsam fassen die Beatles auch bei uns Fuß. Ihre Platten werden hier von
der EMI Tochter Electrola unter dem Odeon Label veröffentlicht. Sechs Singles, sogar
zlvei mehr als in England, zil€i EPs (Singles mit vier Titeln) sowie das Album With ?he
Bectles erscheinen 1963 in deutschen Gefilden. Doch erst die vierte Single, hrist,4n.l
Shoü/, platziert sich in diesem Jahr in den deutschen Top 50 und schafft es dabei bis auf
Platz 10. Der Einstieg ist geschafft.
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Oben: ,,...aber gepflegt müssen sie seinl" - das Beiheft der HOR ZU Langspielplatte
Schlaget Kalendet 1963-7973 (SHZE 600/601) blickt zurück auf Beat und Beatles.

Kleine Korfektur am Rande: nlcht Machine Head, sondefn Deep Purple /,' Rock
löst Sgl Pepper 1971 als Bestsellef ab.

Auf der Gegenseite ist eine Anzeige für u.a. ,,Das neue, sensationelle Beatles-Album"
Sgt Pepper ("spielfreudig und fröhlich w e noch n e") aus der HÖR ZU 27l1967 abgebildet

Kaum zu glauben, welchen Siegeszug die Beatles in den kommenden Jahren auch bei
uns staften werden. Großen Anteil daran hat mit Sicherheit auch das HOR ZU Label. das
sich besondere Mühe gibt, die Musik der jungen Löü.en mit den qualmenden Gital'ren'
in Deutschland hoff:ilig zu machen.

Fünf l,arlgspielplatten der Beatles erscheinen auf HoR ZU, dazu je ein Soloalbum von
ceorge Harrison und Ringo Starr. Sie werden auf den folgenden Seiten voryestellt.
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Die Beatles (Please Please Me)
Mätz 1964; HOR ZU HZE 117 (mono) bzw. SHZE 117 (stereo).
A: I Saw Her Standing There / Misery / Anna (Go To Him) / Chains / Boys / Ask
l\,4e Why / Please Please Me.
B: Love Me Do / P.S. I Love You / Baby lt's You / Do You Want To Know A Secret
/ A Taste Of Honey / There's A Place i Twist And Shout.
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oben: warum so ernsle lM enen, Jungs? Gefällt es euch nicht, als

'zentra e Tanzschaffe" bezeichnet zu werden?

Im Mäz 1963, noch nicht mal ein haibes Jahr nacb der Veröffentlichung ihrer eßten
Parlophone-Single Loue Me Do, bringen die Beatles ihr Debütalbum Please Please Me i\
England heraus. In Deutschland startet die Piatte erst ein Jahr später.
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50 Jahre HOR ZU Langspielplatte

SHZE 1I7 EE!!E

Obeni ,,ein akust sches Symptom unserer zeif' - der Text der Coverrückseile spricht Bände

Zehn Stunden - zehn Songs
Die Aufnahmen des Beatles-Debüts gehen a1s Bravourstück in clie Popgeschichte ein.

Die vier Titel der ersten beiden hier ebenfalls enthaltenen Singles sind bereits im Kasten,
die restlichen zehn Songs werden am 11. Februar 1963 in einer zehnstündigen
Mammutsession eingespielt. Die Beatles spielen um ihr Leben! Bei der Aufnahme von
Tlrisl Än{i Shoüt, des letzten Titels, ist John Lennons Stimme schon derartig hinüber,
dass er die Session nur noch mit Hustendrops und Milch übersteht.

Das Album an sich ist absolut OK. Im Rahmen ihrer technischen sowie musikalischen
Möglichkeiten liefem die Beatles ein grundsolides Debüt ab. Please Please Me enthält
eine gesunde Mischung aus eigenen und teil$'eise im Beatles-Stil umaffangierten
fremden Songs, die Titel bilden einen rcpräsentativen Querschnitt ihrcs Repertoires.
Dabei oendeln die Beatles eekonnt z$.ischen Rockern und Balladen.
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Die Platte bricht sofort alle Rekode. PLease Please Me blockiert seitdem unerreichte 29
Wochen lang als bestverkauftes Album die Spitze der Top 10 Album Charts des 1{e1,
Musical Express (NM4, bevor sie von der zü'eiten britischen LP With The Bea es abgelöst
uird. 63 wochen verbringt die Debüt-LP in den Top 10, länger als jedes nachfolgende
Album der Beatles. Nach einem halben Jahr sind 250.000 Platten in England verkauft,
schließlich fäl1t die halbe Millionen-Marke.

Kurz gesagt: mit ihrern LP-Debüt legen die Pilzköple einen beispielhaften
Bilderbuchstart hin. Trotzdem dauert es ein knappes Janr, bevor diese LP auch in
Deutschland auf den Markt kommt. Nachdem Odeon im Dezember 1963 das Beatles
Zweitnrcrk With The Beatles hierzulande als erste LP veröffentlicht hat, steigt HOR ZU im
Mzlrz 1964 mit dem Beatles-Debüt Please Please Me eir\.

Und HoR ZU überlässt richts dem Zufa11. Abgesehen davon, dass das Songlisting
gleich bleibt, zaubem die Verkaufsstrategen aus dieser nicht meh ganz so frischen Platte
ein völlig neues Produkt. Zuerst muss das Cover dran glauben. Das ursprünglich
verwendete Coverfoto, fotografiert von Angus McBean, zeigt die Beatles im Treppenhaus
des EMl-Hauptgebäudes am Londoner Manchester Square. Für die deutsche Ausgabe
wählt HOR ZU ein Foto Dezo Hoffmanns aus, der die Vier bei ihrer Studiosession für tore
Me Do an 4. September 1962 ablichtet. Durch starke Kontrastbeimischung wirkt dieses
Biid seltsam verfremdet.

HOR ZU fabriziert aus dem
ein Jahr alten Beatles-Debüt
eine völlig neue Platte. Vier
der Titel sind sogar noch älter:
die beiden ersten Beatles-
Singles aus England Love Me
Do / P.S. I Love You und
Please Please Me I Ask Me
l4lhy sind ebenfalls auf dem
Album zu finden

ZsölJ Jahre ldng w rd es die
,Tanzscl_affe- In Deurs( hland aJl dem
HOR ZU Label geben. Erst 1976 wird
diF brrrs, he original LP Plpase Please
Me (darr LnrFr Apple I C 062 01 )'9)
auch bej uns angeboten.

ebeniaus äb \4ärz lc)64 legr Odeon
die LP m-t der Besrell'1Lr-nm€r ZTOX
5550 mit britischem odginal Titel
und Cover als Expodplatte auf.
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Doch nicht nur darum reibt sich der
deutsche Fan die Augen: obendrein $.irft das
Cover mit Superlativen nur so um sich. Die
BFarlFs, \or kurzFm noch als ldnghaarige
Radaubrüder geächtet, gelten urplötzlich als
,zentrale Tanzschaffe". Die LP enthält
,Please please me und andere Knüller' und
scheint auch sonst ein ganz dolles Ding zu
sein- Im gleichen abenteuerlichen Stil geht's
auf der Rückseite des Covers weiter. Mit
l-erunrerg€k appre- KinnladF erfahren $i,
al1es über ,die junsen lr\'r.en mit den
qLalmFnden Ci,drren'. die..ihre Songs siF
ein Feuer$€rk abknattern'. Da fragt man
5i(h s'hon, uas die WerbelJrzrs \on HÖR
ZU nach dem Mittagessen so alles einweden.

a socAR ScortaND YARD waR MACHTLOS

tondons berühml€ Polizei lonnr. das ADDlaue
Cewitter, das den Aufiriti der sealler be8leilel€,
nicht abstell€h. T€€na8er weinlen, adlite Heren
piiflen auf ihfen S.hlüsseln, P,inzetsin Mar8.rct
lachte u.d klats.hte. Und denn pasierl€ es, daß
de, brilinhp Pirlam.nli'ic' ti, Chrrle, Iaylo, im
Unl€rhaus den Anlrag stelhe, han solle d.n
Eerlles ni.hl länger Pol;zeisrhüt2 Bewähr€n, denn
En8litrds Schllzleule hällcn wahfiafli8 andere
PIlidten. So kam es, d.ß die iungen heiß.n
Dqtl.s plötzlid all der kühlen Ti8esordnun8 des
.liehrwürdisen briris.hen Prrlaments slanden,

Jedenfalls macht HOR ZU seine Hausaufgaben mit Bravour. Die Platte $ird ab März
1964 für ein halbes Jahr in den deutschen Atbum Top 50 notiert. Vier Monate platziert
sich die LP in den Top 10, Platz fünf als bestes Ergebnis ist ebenfalls nicht von
schlechten Eltern. Ende 1964 beleet die Platte den elften Platz der Jahres Bestenliste.
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FUR J EDEN ZU HABEN'
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Oben: 'FuR JEDEN ZU HABEN:" Show r,vle no6h nie!, Am Brunnen vor dem Torc vnd
,die Origina -Beatles auf HOR ZU Langspielplattel" - eine Anzeige aus HOR ZU Nr. 13/1964.
Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie unten rechts e nen Ausschnilt dieser Annonce
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woher hat die ,,Tanzschaffe" lhren l{amen?
Die EnglZinder haben's leicht: dort heißt das

Debütalbum der Beatles schlicht und einfach Please
Please Me. Punkt.

Bei uns tut man sich schwerer mit dem Namen.

"DIE BEATLES" steht grcß und deutlich auf dem
Cover. Ebenso ,Please please me und andere Knüller'
sowie ,Die zentrale Tanzschaffe der $€ltberühmten
Vier aus Liverpool'. Aha. Auf dem Coverücken heißt
die Platte offenbar wieder,,DIE BEATLES", dazu 

"Djebedhmten Vier aus Liverpool". Auf dem Label
bescheidet man sich mit dem schlichten Tltel
,BEATLES".

ZENTRALE TANZSCHAFFE

qffi.*iF
reiffi ${'ffi

Trctzdem ist es immer noch Please Plecse Me, auch
wenn die deutsche Ausgabe dieser LP in
Sammlerkrcisen generell unter dem Titel ,Tanzschaffe'
kursiert.

Dieser Begriff ist übdgens auch andetll'ejtig zu
finden- Ende 1963 veröffentlicht Columbia die LP
Zentrale 'I'anzschaffe (C 83563, tinks), die damit
durchaus als Namensgeber für das Beatles Debüt aul
HOR ZU gelten kann.

Auf der Coverdckseite wird übdgens u.a. für die
LP With The Beatles Ae\\'orben.

FIIIEur

Kleine Fotogalerle: Pledse Please Me in England und den USA
ln England erscheint Please Please Me ds eßte Beatles LP arn 22. März 1963 auf

Parlophone (PMC 1202) in mono (stereo am 26. April 1963, PCS 3042). Hier unten beide
Seiten des Mono Covers.

PIEase Please Me ,i',
ru[üI|.IS

li.:.:1. , , . .: ,:r... .r: ..
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q; , .., :- ':' :,1

In Amerika erscheinen 72 ö.er 14 PLease Please Me-Titel anl 10. Februar 1964 auf
Introducing TIE Beatles (Vee Jay VJLP 1062 (mono) bzw. VJLPS 1062 (stereo)). Noch
einen Song weniger er,tL,ält The EarIA Beatles 122. März 1965, Capitol TBO 2309 (mono)
bä\,. STBO-23O9 (sterco)). Beide Platten werden auf der nächsten Seite gezeigt.

120



50 Jahre HOR ZU Langspielplatie

TI{E BEA-TLEIS Ihs Erily BIAIII$m;;*',
@

Ein Paradtes für Samml€r
Zahlreiche Va anten existieren von dieser LP,

da die Nachfrage nach der ,Janzschaffe' mit
steigendem Bekanntheitsgrad der Beatles ebenfalls
größer und die Platte darum immer wieder aufs
Neue a.ufgelegt wird. Zudem ändern sich Cover-
und Labeldesicn im Lauf der Jahre. Aus der
Vielzahl an Labelvarianten, die für besonders
grcßes Interesse auf dem Sammlermarkt sorgen,
iinden Sie hier drei Beispiete.

Oben rechts sehen Sie zwei Label der Mono
Ausgabe HZE Il7 rm DFrail Bein- obFrFn sind die
Songs korrekt aufgelistet, jedoch fehlt bei Titel 1

die Klammer hinter "Lennon". Darunter ein
Etikett, bei dem Track 3 falsch geschdeben ist
(,,Himm' statt "Him"). Bei beiden Labeln ist "Mc
Cartney" stets mit Leerzeichen geschrieben.

Das dritte Labeldetail stammt von einer Stereo
LP (SHZE 117). Hier sind die Titelzeilen deutlich
enger gesetzt, dazu wird ,Mccatney" nun ohne
Leerzeichen gedruckt und eine etwas modernere
Schriftart verwendet.

Bei al1en drei Beispielen u'erden die Autoren mit
Bindestrichen genannt. Auf spätercn Ausgaben
werden dagegen Schrägstriche verw€ndet.

Auch bei den Plattencovern gibt
es Unterschiede, die hauptsächlich
von Farbabweichungen beim Druck
herrühren. Ein echtes Sahnestück
für Sammler ist das links gezeigte
Mono Cover, das eine Stereo Platte
beinhaltet und deshalb mit dem
zusätzlichen Sticker,Stereo (auch
MONO abspielbar)" auf dieses
Fomat hinweist.
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